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Berliner Roman von
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VNWraul Lindau hat sich , wie man weiß , die Aufgabe
gestellt , den Lntwickelungsprozeß . den Berlin in
den letzten Jahrzehnten von der wenig geliebten

und viel verspotteten Großstadt zur bewunderten Weltstadt
durchgemacht hat , in einer Reihe von Romanen schrift¬
stellerisch festzuhalten. Der erste dieser Romane . „Der Zug
nach dem Westen" , der inmitten der kaufmännischen Em¬

porkömmlinge in dem eleganten viertel des Thiergartens
spielt, hat einen ungewöhnlichen Erfolg gehabt : fünf Auf¬
lagen in zwei Monaten . Der zweite Roman dieses Lyclus
führt den Titel „Arme Mädchen " und erscheint seit 1 . Mai
im Feuilleton des „berliner Tageblatts " . Ohne das

Interesse , das dieser Roman , vielleicht noch in erhöhtem
Maße , in allen Kreisen hervorzurufen bestimmt erscheint,
zu beeinträchtigen, glauben wir für heute über den Inhalt

soviel sagen zu dürfen , daß Lindau in diesem Roman , dessen

Handlung vornehmlich in den weniger begünstigten vierteln
des Ostens und des Nordens spielt, zwei junge Mädchen als

Heldinnen einander gegenüber gestellt hat , welche die Jugend ,
die Schönheit , die Armuth gemeinsam haben , aber in einem

sehr wesentlich von einander verschieden find : in ihrer Her¬

kunft . Die Line ist die Tochter eines heruntergekommenen
Schneidermeisters , der sich dem Trunk ergeben hat , die

Andere die Tochter einer armen Hauptmannswittwe . deren

Mann dm Heldentod auf dem Schlachtfelds von König -

grätz gesunden hat . wie sich die Geschicke der beiden

Mädchen kreuzen und welchen Ausgang sie haben , darüber
wollen wir vorläufig noch Stillschweigen bewahren .

Die Lrstere, das Mädchen aus dem Volke, heißt Grete

Lessen. Sie hat noch eine Schwester, Lranzi , genannt , die
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zum Balletkorps des königlichen Opernhauses gehört und
in diesem neuen Roman neben der Keldin vielmehr her¬
vortritt als Julie . Die hübsche blonde Tänzerin nimmt
das Leben leicht . Eie verwerthet das Kapital , das ihr
die Natur zur Verfügung gestellt hat : ihre Jugend und
Schönheit , und lebt , ohne jemals von sittlichen Bedenken
angewandelt zu werden , herrlich und in Lreuden .

Ganz anders Grete, die keldin , die von Kaufe aus
eine durchaus anständige Natur ist, an den Vergnügungen ,
denen ihre leichtlebige Schwester Lranzi sich hingiebt . ab¬
solut keinen Gefallen findet und einen starken unüber¬
windlichen Widerwillen dagegen empfindet , für die Lreuden
des Daseins den Kaufpreis zu zahlen , den Jung und Alt
von der Schönheit und Jugend im Bunde mit der Ar -
muth fordern .

Diesen Gegensatz führt Paul Lindau in einem Ge¬
spräche durch, das die beiden Schwestern, die sich seit langer ,
langer Zeit überhaupt nicht gesehen haben , bei ihrer ersten
Wiederbegegnung mit einander haben .

Lranzi redet ihrer ernsten Schwester gutmüthig zu :
sie solle doch ihre albernen Schrullen aufgeben , solle das
Leben und die Menschen nehmen , wie sie mm einmal sind,
solle sich amüsiren , so lange es noch an der Zeit sei. Grete
hört ihr aufmerksam zu. Sie entrüstet sich nicht über die
Zumuthung . aber sie fühlt , daß es ihr vollkommen un¬
möglich ist. diese Auffassung zu der ihrigen zu machen.

Diese Szene hat der junge höchst begabte Maler kerr
Carl Zewy aus Wien , dessen Gemälde auf der letzten Berliner
Jubiläumsausstellung berechtigtes Aufsehen gemacht haben ,
in meisterhafter Charakteristik dargestellt.

In extravagantem modischenAufputz, den hohen Leder-
Hut auf dem jugendfrifchen Kopf , in der einen mit dem
Muskelärhandschuh bedeckten kand die brennende Ligarette ,
die andere , an deren kleinem Linger ein prachtvoller Bril¬
lant funkelt , lässig auf die Nähmaschine gelehnt, sitzt Lranzi
da . die bildhübsche Tänzerin , im vollsten Uebermuthe der
sieghaften Jugend , berauscht von Triumphen des Augen¬
blicks und ohne irgend welchen Gedanken an die Zukunft .
Ihr gegenüber in der schlichten Bluse der Arbeiterin die
wenigstens ebenso schöne, noch jüngere , noch reizvollere Grete
die , während ihre Schwester ihr das Eldorado ihres Lebens¬
wandels ausmalt , die angesangene Arbeit hat herabgleiten
lassen und für die grausamen Wahrheiten , die ihr gesagt
werden , wohl das vollste verständniß hat . aber zugleich
das bestimmte unabänderliche Empfinden , daß sie die
Traurigkeit ihrer Lage nicht um den Preis , den Lranzi
zahlt , mit deren Genüssen und Lreuden tauschen möchte.
Nachdenklich, mit traurigen : Rückblicke auf die Vergangen¬
heit. mit wehmuth über die unerfreuliche Gegenwart und
mit bitteren Sorgen wegen der finstern Z .ckunft blickt sie
zu Boden . Lin ahnungsvolles Gefühl , daß die allgemeine
Gerechtigkeit, dieser Trost , der den Stiefkindern der Gesell¬
schaft immer gespendet wird , erst spät , vielleicht zu spät
seinen Spruch fällen werde , scheint ihr Gemüth zu durch¬
ziehen .

Sind diese bösen Ahnungen gerechtfertigt oder wird
die . welche ausharrt gekrönt werden ?

wir dürfen diese Lragcn hier nur aufwerfcn und dem
Dichter, der sie in seinem Roman beantworten wird , nicht
vorgreifen .

Allen r»»m 1 Juli neu hinnitrrtenden Abonnenten wird
der bis dahin im „Berliner Tageblatt " bereits erschienene
größere Theil des Romans „Arme Mädchen" von
l-inilsu , gegen Einsendung der Post - Abonnements -

—-- Ouittung gnsLis nachgelirfert. - —-

An die

Expedition des „Kerliner Tageblatt "
KW ., Irrusalemerstr. 48/49.

Der Unterzeichnete ersucht um Susendung

einer Probe -Kummer

Herliner Tageblatt
IM AMeis-Milns mit Essekten-NerlMsungsWe

nebst illustrirtem Witzblatt „ Ul .Il " , „ Deutsche Lesehalle " ,
„Der Zeitgeist" und Mtttheilunge« über Landwirthschaft ,

Gartenbau und Gausmtrlhschnst ".

«rt, w»hnuni l»tr«tz«, Nummir) : ttam«:

Kaiserliche Vost - Anrt
zu- —

Der Unterzeichnete abonnirt hiermit auf ein Exemplar des

Kerliner Tageblatt
Md Handels-MW mit WM-NerlMsilWWr

nebst illustrirtem Witzblatt „ Ut -N" , „ Deutsche Lesehalle " ,
„Der Zeitgeist" und „Mittheilnngrn über Landwirthschaft ,

Gartenbau und Hansmtrthschaft "
-- —— No. 838 der Poft-Seilungs -Preisliste 1887 -

pro drittes Euartat 1887 5 Mb . 25 M.
O»t tvehmm « lGtr «r «, » »« « « >: tlam » ;
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Abonnements - Preis
bei allen Post - Anstalten des Deutschen Reiches

nur S Mark 2S Pf . pro Quartal
für alle fünf Vläller zusammen

Reise -Nbonnement
nach jedem beliebigen Arte (täglich einmal unter Kreuzband )

pro Woche > Mark 20 Pf .
Dasselbe bann jederzeit begonnen werden durch Einsendung de»

Abonnemenkbetrages direct an die Expedition der

„ Berliner Tageblatt " , Berlin SW .

Berliner Tageblatt
und Handels -Zeitung mit Gffeeten-Uerlsosnngsliste

* —— - - — nebst seinen 4 werthvollen Separat -Beiblättern : » »

Illustr. Witzblatt Belletr . ^ onntazsblatt Deutsche Aesehulte, Feuillet. Beiblatt Der Zeitgeist*)
Mittheilungen über Kandwirthschaft, Gartenbau und Hauswirthschast —

„ Berliner Tageblatt " hat sich durch die viel -
seitiglreit seines Inhalts und in Solge des frischen

Tons , in dem es gehalten ist, zur

gelegensten und verbreitetsten
Zeitnng Deutschlands

aufgeschwungen. Cs hat sich so einen festen Stamm
von ca . 70,000 Abonnenten erworben , die über alle
Theile des deutschen Reichs und weit darüber hinaus
verbreitet sind. Line ähnliche Abonnentenziffer ist noch
von keiner anderen deutschen politischen Tageszeitung
erreicht worden . Dieser thatsächliche Erfolg muß als
Konsequenz seiner Leistungen angesehen werden , die allen
Ansprüchen genügen, . welche man an eine große poli¬
tische Zeitung zu stellen berechtigt ist .
Die freimüthigen , klar und faßlich geschriebenen Leitartikel

liefern den Leweis , daß das . Berliner Tageblatt " bei aller
Lnlschiedenheit seiner lieberalenDaltung, stets seine volle Un-
abhängigkeit bewahrt hat.

Sein täglich zweimalige » Erscheinen als Morgen - und
Abendblatt verschafft den Mittheilungen des „Berliner
Tageblatt" eine Priorität — mindestens 12 Stunden über
jede nur einmal täglich erscheinende Leitung .

Das Netz seiner Special - Korrespondenten , das flch über die
Bauplcentren des politischen Lebens , wie Paris , Wien ,
London, Madrid, Rom , Petersburg , Lonstantinopel, llew-york
erstreckt , setzt das „ Berliner Tageblatt" namentlich durch die
ausgedehnte Benutzung des direkten telegraphischen Dienstes
tn den Stand, vorzugsweise als Duell « neuester Nachrichten
zu gelten.

ttn eigene » parlamentarische » - urean , dessen umfassende
Berichte noch mit den Nachtzügen als .Parlaments -Ausgabe"
des „ Berliner Tageblatt" zur Versendung gelangen, hat sich
durch seine unbeeinflußte Berichterstattung die Anerkennung
der politischen Kreise erworben.

'

Die Norgiinge ln der Nrichshauptstadt erfahren durch den
lokalen Theil des „ Berliner Tageblatt" eine prompte und
eingehende Beleuchtung.

Die „Handels -Zeitnng " des „ Berliner Tageblatt " hat
durch ihren reichen und frischen Inhalt , welcher
nicht allein den Effecten - und den Produkten -Börsen .
sondern auch dem gesammten lvaarenhandel gewidmet
ist. in der kaufmännischen und industriellen lvelt
großen Anklang gefunden. Die einzelnen Handels -
und Industrie - Zweige finden periodisch in selbst¬
ständigen Artikeln anerkannter Sachautoritäten sach¬
gemäße unparteiische Beurtheilung . Ueber Metalle,
Hali , Tabak, Baumwolle , wolle , Seide, Zucker,Butter ,
Schmalz etc. erscheinen regelmäßig Griginalberichte .
vollständiger Lourszettel der Berliner Börse . Das
„ Berliner Tageblatt " bringt die Ziehungslisten
der preußischen Lotterie , sowie eine besondere Zie-
hungsliste aller wichtigeren in Deutschland interessiren-
den IVerthpapiere .

Metier- Prognose mit Graphischer Wetterkarte nach tele¬
graphischen Mittheilungen der deutschen Leewarte.

Militärische und Sport-Nachrichten. — Personal -Veränderungen
der Livil- und Militär -Beamten. — Ordensverleihungen.

Interessante Gertchts -Urrhandlungen .
Theater und Kunst werden im Leuilleton des „Berliner Tage¬

blatt" durch kritische Ledern ersten Ranges gepflegt, und
gleichzeitig Feuilletons aus den Mittelpunkten des Kultur¬
lebens und wissenschaftliche , namentlich ethnographische,
astronomische und technologische Aufsätze aus der Leder be¬
währter Lachmänner veröffentlicht.

Im täglichen Koman -Fkuillrton erscheint der hochinteressant«
und spannende Berliner Roman von

unter depi Tltetr

Amt Mädchen.
lkierauf folgt;

Am Kllp MllÜM v-n Konnaä I elmann
ZMl FtllUtL 8ara ttulrlvi'

Paul l-
' _

' ) Enthaltend den hervorragendsten rhell de» Inhalt , de, .Deutschen Mentags -Blatt ", nxlch«, fich bekanntlich »er Mitarbeiterschaft der bed eutendste»
t»ltg«»Ssstsch«n «christfteller «rsrent .

Probe-Uummern auf Wunsch gratis und franco.
,

Man beliebe die Rückseite z« keuchte« !



eutfchc' K Montags - Mkati
Diese litterarisch - politische Zeitschrift ersten Ranges verbindet die Vorzüge einer unterhaltenden und anregenden Wochen¬

schrift mit denen einer wohlinformirten, reich mit Nachrichten aus erster Guelle ausgestatteten Zeitung, und so entspricht das

„Nentfche Montags -Matt" in seiner Doppel-tlatur einem entschiedenen Bedürfnis de» gebildeten Lefrpukiikum » , wofür

seine große Verbreitung den besten Leweis liefert. Das Deutsche Montags -Blatt , welchem das Verdienst gebührt, ein« ganz« Reche

jugendlich aufstrebender Talente zuerst der deutschen Lesewelt zugeführt zu haben, kultivirt neben der vertieften Behandlung aller

neu auftauchenden Erfolge der Wissenschaft, die verschiedenartigstenFragen aus dem Gebiet« der Kunst und Lttteratur , wie der

historischen und naturwistenschaftlichru Forschung . Außerdem aber erörtert es in seinen eigenartigen Rubriken : „An¬

regungen , „Zeit- und Streitfragen". „Gesellschaftliche Ktrafpredtgten ", vorzugsweise die mehr oder minder unser soziales

Leben beeinflussenden Probleme der modernen Gesellschaft, welche namentlich in der gebildeten Frauenwelt stets ein verständniß -

volles Echo gefunden haben.
So erfüllt das „Deutsche Montags -Dlatt " seine Aufgabe, eine Geist und Gemüth anregende Zeitschrift zu sein , nach

den verschiedensten Richtungen hin und vernachlässigt über diesen ernsten Zielen keineswegs die pstege der delletrlsttschea

Unterhaltung, die es in wahrhaft vornehmer weise den strengen Anforderungen seines Leserkreises anzupaffen sucht . Außer den

Beiträgen der regelmäßigen Mitarbeiter liegen bereits eine Reihe sehr interessanter Artikel oder Zusicherungen solcher für die nächsten

Quartale von Schriftstellern vor, die theilweis schon zu den gefeiertsten unserer modernen Autoren gehören:

Paul Leyse, Karl Blind, Alexander Baron Roberts , Gtto Roquette, p . K . Rosegger, Richard Voß, st . villinger , E. Vely,

Max Ring, stedwig Dohm, Gerhard Rohlfs , L v. stoltzendorff , Gskar Blumenthal , Neumann-stofer, M . wilh . Meyer ,

Lerd. Groß , Alex Moszkowski , stermann Sudermann , sterm . steiberg, Gtto Brandes , Franz v . Schönthan , Albert Träger ,

Emil Schiff, Ulrich Frank , Sara stutzler, Wilhelm Raabe , Robert Lyr , woldemar Kaden, 5 . Gulot, Emil peschkau,

Konrad Telmann , Gottlob Adolf Krause , M . v. Ebner-Lschenbach , Karl Wartenburg , w . wyl , st . Zchwarzkopf,

Daniel Sanders , stugo Klein , Theodor sterzl re.
An novellistischen und größeren aktuellen Arbeiten wird das „Deutsche Montags -Blatt " im Laufe der nächsten Guartale u . A.

veröffentlichen:
W . Wist, Intsi-nisue» mit hervorragenden Uerfänlichkeiten des moderne « Amerika» ferner
Daul Neichard, Aus meiner Krise in Afrika. (Erinnerungen des berühmten Forschungs -Reisenden.)
Nie Memoiren Gottfried und Johanna Kinkel s an» de« Jahre« i848- i83i. mit höchster-

essanten Enthüllungen aus der Geschichte jener sturmbewegten Jahre .

W. Wist, Der Kaiserlraam des Diamanlenherzog».
E . Nell ) , Adam ' » Kähne , eine Serie scharfgezeichneter Schattenrisse aus der Gesellschaft von Heute.

Hugo ÄleiN , Dcrfiihrnngskiinste.

Hrrman Andermann, p«,»a
Alle Urlchspoftanstalten und Dnchhandlnngrn nehmen Abonnements zum Preise von 2 Mk . 88 Pf . pro Guartal ent¬

gegen . Lei Postbestellungen verweise man auf Ur . 1888 der Post-Seitungs -Preisliste pro 1887 . Inserat « finden durch dieses

fast ausschließlich in den feinsten Familienkreisen gelesene und in allen besseren Hotels, Restaurants , Londitoreien etc. ausliegende

Blatt eine sehr zweckmäßige Verbreitung. Krobennmmrrn versendet gratis und franca dir Expedition de» „ Deutschen

Montags -Dlatt", Deriin KW .

An die

Expedition des Deutschen Montags-Matt
KW.. Aernsalemerstr . 48/48

Der Unterzeichnete ersucht um Zusendung

einer Probe-Nummer

-es Deutschen Montugs-Klutt
»rt . Wohnung lStratze, Nummer); Name:

An das

Kaisevtiche Uostamt
zu-- — —-

Der Unterzeichnete abonnirt hiermit auf ein Exemplar des

Deutschen Mantags-Klatt
n». IÜS8 »er past-Seltung- preMlift« 1«sr

pro drittes Guartat t887
für beifolgende 2 Mark 38 Df.

«rt, Wohnung lStratze, Nummer) : «em»;

» . »« >«.« , »« »« u»»»is
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